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LeoOo Karrer

ituation und Zukunftsperspektiven der aien

pastorale Dienst

I Einleitung
15 estwochen gind ungefährlich. Sie onnen De-
TO werden, 81 Reisen ın die historische

ergangenhei werden und damit unserenNn für das
Gestern, das ewesene gefangen
SEetzen. Wenn estwochen Herzen jedoch den

reisetzen für die un  9 die mı Tren kFragen
und Pro  emen in der egenwar gschon andrängt, dann
werden S1L. ANC minder gefährlich. Die Verbindung VC

uückblick und us ird ZuU  H spannungsgeladenen und
belastenden Aufgabe der eweiligen egenwart, einer Ge-

genwart, die einfach Ter gewachsenen Ver-

gangenhe aussteigen kann; S1e are 320N8 unversehens
ohne eigene Geschichte und damit um die Öglichkeit des
CcCAnsens wWerdens in die och ausstehende Zukunft
AD
Die Rechenschaft ber die ergangenhei mu ß demzufolge
Zu Rechenschafift der Gegenwar für ihre eigene
werden und sich dem bemühende Dienst unterz1lie-
hen, en unterscheiden, de: ] das
Entscheidende mM Alten gewesen ist, das sich das
Entscheidende für Jjetz und für später erwe1ıse ONNTe.
Nur 1ST dıe ILdentität der und der nnbestim-
MUX, unseTrTes Handelns bei allem der itua  onen
und Herausforderungen der ZUuU wahnren und zZu

bewahren. SO erfüllt wohl gerade die estwoche des
Elisabeth-Jubiläaums Fulda Tren Siınn dann,
we 8l die iın der ergangenhe ScChonN aufgebrochenen
Quellen der 1Ns pıle bringt.
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D Das ema des eutigen ges in eser estwoche:
#Situation Zukunftsperspektiven der en DastoOo-
ralen Dienst" ist m .E. . a. exXemplarisc für die Span-
NunNn, zwıischen der ergangenhei und der Zukunft der
Kirche, die WLr ın der Gegenwart als Tr1ıse und Heraus-

erleben Einerseits sSind vıeile amit aufge-
worfiIifenen Fragen, ungeklärten O  eme und die evo
Suche ach verantwortbaren chritten damit Angste
und efürchtungen angesprochen, die sich wie ein etz
ausnehmen, das uUurCcC die Geschichte der Kirche eg g_
kKnüpft worden H a Sie wissen, ze OöOnnen retten San
onnen ber uch gefangensetzen. Die Kirche Je-
och NuLr in der ererbten Selbstbehinderung, S O-

de  3 uch in der reichen Erbschaft TrTer SeENduUNg und
1res der Geschichte durchgetragenen Zeugnisses
eil 1n UuUrc. esus TL.STUS.
Wischen beiden en der eınen ir  el Kirche ist
die Herausforderung die egenwar als Anforderung
ı persönlich und konkret anzunehmen, Sind uch die

kFragen ı un aien 7 pastoralen Dienst OrtTen.
Les soll olgenden nm1iıc eıner D1is 1Ns

abgerundeten Theorie Versuc werden, sondern nı  A& eini-

gen mpuls-Hinweisen.

Zur ragmati der (Berufs-)Situation
Phasen 1M Übergang Dasein Sosein (oder: Wenn
sich die Zeit n2z

Vom Daseın Zum Sosein

Wer die Personalverzeichnisse der deutschsprachigen
Bistümer urchschau und durchblättert, wir fest-

stellen, daß neben den riestern @* verschiedene eue

ategorien VO.  v eelsorgern er uch die

aientheologen pastoralen Dienst (Pastoralassi s’fenten
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DZW. -referenten) in zunehmendem Maße gibt, sowohl 1ın
der desrepubli Wie in der Schweiz und iın SCer-
reich, Der ebenso uch iın Holland uSW.

HS Q aber n OS DU Giile aientheologen 1MmM pastoralen
Dıenst, sSsondern uch andere wıe D die Gemeindeassistenten
und Gemeindereferenten, Un Gcer ihnen \VA®) en dıe ehemalıgen
Seelsorgehelferinnen uSW. ber dıe Laıentheologen machen Q

Pro  eme er Laıen L pastoralen DAVeSNST exemplarısc eu  L

AT Laientheologen'haben 1NSDEeSONdere ın manchen G@Cebeben

Oder BisSteuümern der Bundesrepublik Deutschlan wWas N Ve@erLr-

allgemeiner werden ar aas SS und aufgrund entsprechen-
der Erfahrungen den MC gehabfioder WLLC en a HOGN

41011 SA

\A MSSirleN das Daseın kämpfen und NSere F enz SCS

er viglen Grüunden, Qile hıer LG genannt werden mussen,
W S61 allgemein bekannt iınd

aufgrund VeilG@ en Bedenken,Vorbehalte, aber ucn VO Hilflösig—
kl ben und entalitätsbedingten Reserven StSnenNn W-1 Y HRrn

dem HPÜUC die eıgene PS rn lJegitımıeren S6ı en

gewınnen WLLE zunehmend den HMELUS CIieSss WE N JBl Va

BisSEMNmenn üuüber QuesEe ase hinauswachsen: WE A da; AT

erleben, dass INa über weı tce Strecken des GE  YENCN Lebens,

M den Gemeıinden DZW Pfarrverbanden SOW1LEe 1a manchen Speztials=
aufgaben und kategorialen Beféichen der Ka Cche DZW en Seel-

MC Ma e Bnl HEeCHNST Danmı z wechselt dıe PiON CZ 1n

Can OT ES geht MS PFrAMar Qnue Fragen SS Daseins und

Qes Exiıstıerens, sSsONdern VYeinmehr schon darum, W1e weıter-

KSoseiN#)gehen S@Ul

m QaieSseNn usammenhang WeS allerdings beac  en  e CQass CS

LAage iınsgesamt Sn ünterschiedil:ieh Z ] ka SOYaAL widersprüchlıc
OCr WNMAUKECHNSIS  HNC 0S I Wa Q1e tudienbegleıtung, CS Aus-
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wahlkriıterıen, dıe Anforderungsprofile, CIM Ausbı  ungs-
konzepte, ( De praktıschen Berufsbedingungen SOW 1/e G Eın-

SatzmodeLle b aln USW.,. D T: das, Wa V San WEa en

1 ST eu Hl der Yundtendenz TGlkaum denkbar JhJeweSeEN e
grundsätzlichen CoOosSSrL.TIENCUNg ohl kaum mehr e V SiTbeN

umkehrbar Oder abzu  ocken, GLE ntwicklung SE
kaum mehr kappen (es müsste SCHON YeC 5XutEal zugehen).

Aber gerade dadusneN; dass GS1e KL einmal da SEa CLE
auch manjifeste ormen der Abwehrversuche (wenn e MOS

existieren Wü  rden, gabe auch solche bwehrtendenzen NS
und manifeste Pro  eme m1ıt uns, Manche en SiACH ngs
dass WLLE etLwas WwWw1ıe e1n trojanisches en Sınd, das JM

Huckepackverfahren vaenle apdere  S grundsatzliche und praktische
Pro  eme Mı ıch BE1NGE em INnUuUuSS Ila DA zugeben,
dass TE T manche innerkıirchlıche WEOA A Fen W1e 1ne

"Naturkatastrohphe"” sind, A dıe Ila 1n Keinen HELE VOrbe-

CR e SE sondern TU überrasch denn Yale aientheologen
ım pastofalen DeNSEeE ind Ja keıneswegs dQas OTWANSSCHrE

gebnıs eijner weitsıcht1ıg pLanenden Kirchenleitung

Psychologisch 1G die S3 CN abzeichnende ase des Rıngens
und das So-Seıin Nı unproblematısch OAST CR aD D1ıe

1° der Ila Q1ı1e Exıstenz und das DaseinPionierphase,
rıng BinNndet e auch ungeheure KT A eın SO Nahziıel

Maı das MO VYL1SeTT und den Selbstbehauptungswiilen SS O ST

wenıgstens über S11e gewilisse Za Ran aus. 1)AaSs Nahziel ass

diıe ıne LOSSE ZLelIr1ieNeUunNg s__ehen und Ila aan eı wenıger
aut das Detradı und aut dıie Reibungsflächen, INla Organısıert
CM auchn SN Keie  er Z S6l ı1ıdarıschen urchsetzung M

SAaACHtELLChHer Geschlossenheit

VEa schwieriger s MC @e Qa LLCAELVE eı C SSa

PiOn 1e7rsS1 EU08aE16N (So-Sein) meıstern, S Y I MI IS

KOnMKHee und DB1ıS 1NS Detaıl gehende eberlegungen und Au  G —

wertung IS eYSten rfahrungen (immerhın SCHON mehr als
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ehn ahre) Z Stabilisierung des Dienstes der SO
astoralreferenten al eru kommen MUSS Ma al dem Druck
als geduldige kleine SCHrA ELE, die PCrımär CGS beru£flichen,
eiıistigen und eistlichen: Fähigkeiten der "Pioniere" hohe D
Anforderungen Stellen em können SALCch manche Hoffnungen
der ase der Daseinssicherung als VETrTLüÜhte T’raume entpuppen
(es Cl DD auch bei CL CQHLe Verzögerung VO Nah-Erwartungen

W1ıe D Va PEOBatı Ooder CS EWartung.; dass WLLE Z der
SK GCNHNe MI Offenen Yrmen willkommengeheissen würden etc
ES gab auch unsererseits dıe ohl unrealiıstische Annahme,
dass W1Y alles beséer machen würden oder die nalve Selbst-
überschätzung, dass es 1n der KineChe iınsgesamt besser
wurde, WEeNnnNn INla u K SParker Z Zuge kommen LYesse.: Sıcher
spielen auch SChon CS ersten Enttauschungen über Nsere

Arr kalgsesmue ®eıgenen Formen des e1ne u  d

1159 enr sSsolchen ase braucht langen Atem, Konzepte
erproben, eı1ınzuuben und auch korrigieren SOW1e

die erspektiven 31991 Erfahrung brıngen, dıe e Lang-
ELSENG ü durchzuhaltende Modelle nNerauskrıstalliesieren.
erspektiven ınd unbedingt notwendig, weink WLLE sofist Jan
e 1ınem gefährlıchen Pragmatiısmus Llanden, GIST personel BOEeNen

stopft,ohne dass INa konzeptione. ang£ristig au der

uckenbüsser-Situatıiıon herauskommt und dann Luüuckenbüsser-
* M6Odeln en veria  e sSte1i.chwort-olgenden soll,wenıgstens
hafit, versucht werden, einıge perspektive Hınweise geben,

das eben Gesagte konkre ter  E SKa HEeN..:

Kurz- und mittelfristig: Pästorale OPESIANAUNG
Z ZAC ITE SE SNSN W1L1Y noch JM e1ner ar experımentellen
Entwicklungssthfe: WLır suchen nach eeigneten MO  en des

pastoralen EiMSatzZes VA@) Laıen DZW Laientheologen 1MmM CO
ralen Dıenst, Ba nach den güuünstigsten Eıiınsatzebenen

Pfarrei, Basisgemeinden Oder farrverband, 18n prıesterlosen
Filialgemeinden, 1M Dekanat Ood Q ombınation VL -
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schiedener insatzebenen WG ET S CS 1E aufgrund CGS

isherıgen Erfahrungen und anderer pastoraltheologischer
Ueberlegungen und Analysen, dass der Seelsorger M überschau-

baren MC  ACHen Lebensräaumen eingesetzt S SO ınd auch

skeptische Vorbehalte anzubringen, WE Laientheologen nu
auf arı verbandsebene und Ma auch aır Gemeinde-Ebene

eiıngesetzt werden sollen, weıl Qıe Pro  eme des SET1 en

NOvums (Pfarrverband) ehr Schne 1il und WE CHt au dem Rucken

des personellen OVUMmMS Pastoralreferent usg  ag WETrGEeN .

en (was e1ı1n eigener VOLCHaG Sal ware) SINd dıe Bedenken

S nehmen gegenüber regionalisierten Grosseınsatzen,
weil 7B LN der ugendseelsorge auch eın Jugendseelsorger
au regionaler ene MC dıe i den Gemeinden Nn1ıCc VONSTAECENeT

Jugendseelsorger einTach e aDa kann ÖOchstens SE S-—

En  10 K 1n den Gemeinden vorhandene Jugendseelsorger
Ooder e JL SONST eın CNa Wberptfarri/‘rcherwahrnehmen kann

ZeNn Ral TSMUS entsteht, wobeı SO seelsorgerliıchen
Mayo-Kliniken kommt , wobeı S eu den eelsorgern gehen
muüussen umgekehrt.

eıtere Problembereıche, dıe 1M en der pastoralen OrCsS-

EXNAUNG naherhın überlegt werden mussen, köonnen aL600) SinNnNzZzZerNnNen

ISS dı ferenzZıTere argestellt werden, S1L.e SO LLeN Der wenıg-
S tTeNS genannt werden: Verankerung aM eilne Pfarrgemeinde
(sons RSS ÜV S  1CcChe und pastoraler eimatlosıgkeıt,

hat mmer Ma wechselnden Tessaten cCun) +
OS C gegenuüber spezial}sierten Einsätzen (B 14 AT

Krankenhausseelsorge Ooder nur in der Erwachsenenbildung S.E@...)

N/4(®)) kategorialen Aufgaben (schwerpunkthaften Aufgaben-
bereichen) ‚die allerdıngs auch wieder MULG spezialisıert
eın SOLLEEeN,, dass diıe Integratıon 1 Saın 'L e am “verunmögiicht”
Wird.

Mie VO eCiNNVOLLEN Kombinatıonen verschiıedener adtaıg-
kei tstelder 4M seelsorglıc überschaubaren Grössenordnungen
(Pfarrgemeinden), denn OS FAg dQer BnSsS Eal Q Seel-
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Sl Geh-Strukturen und N® pastorale omm-Strukturen)
Formen der CEeOKAdELON Team, Verhalenis Z Prartet, PS=-
Han und KOOLAdTNAaE1ON,, ntegration 1n den verschiedenen
Meinad.h. ı1 echen Oder überpfarreilichen Gremien (Z.B ekana

ezıehung Z Biıstum Regelung VO KOnN£kiiktkfäalken, Ausbiidung,
instellungsmodalitäten SEeEC. Gerade diesbezüglich 4G Ja HS
Tendenzen und Ra  Sn MCHE TInnn ä den einzelnen Landern
@an Wn tcersech 1ed1ie und Z G dır ametral entgegengesetzt.
Beı dıesen Fragenlder pastoralen rtsfindung kann allerdings
au CIHTS auer N1ıCcC AT Tein bleiben, obwohl diese die entschei-
denden wichtigen SCHI für das weiteré Vorgehen HG: ES

genügt ber au die Dauer MIıS® Sdgen, Wa 1900328  } cun da
sondern ıLE aucn wich'rfig‚ im anzen Gefüge der Gemeılinden

und der pastoralen Dıenste Oder e inenr ıstumskirche klLarzu-

stellen, WE Qie euenN Seelsorger AUmcL ESs geht el den
Oa 1M anzen und damıt auch Q rage der SKU L eChen
SMI BDal Und Q1.es Ya nach er strukturellefi OE SdECFI En

Mittel- und SE ERIKEuUBeN e Ortsdefinition: '
estaltung der euen Dıenste

Zusammenhang unser\es Themas überrasch das Phänomen, dass

S den Da HZW Laientheologgn 1M pastoralen DEMeTIST Sa

überraschend ODDE CS Z EL eEdeNHei1E und Freude dem

vorhanden 4Sa Wa  N Ila  } T aQari, GLE Ila ua vermuten wurde

1LM Vergleic Z kE nelLlen und konzeptionellen Ungelösthei
Vıe Ler Fragen. Der Beruf des astornalassısbeNnten SE KONzZeP-

ETa noch TSC a  R wobéi dıe athmosphärischen I-
SCı ede WAÄ@) Bi SEUM Bı SEUM iln JeOSSIS spielen und

A deshalb von ausschlaggebender Bedeutung ä e das

Stimmungsbild unter den Laıentheologen.

Das Problem ıeg dampin,, dass diıe eVWV DILeSASCS aan Q Dienst-

TA01E dıe Gemeiıindemiıtgliedertrager SS Der GISOWLE AI CS anderen,
und HO die eıs  CNn SoOowohl SR als ucn theologısch
(was Begründung und Selbstverständnis Q SST Dın sSre BEELKELE)
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SGWET 1OeNE1 E12Z1 ennn sind, auch WE& IN Ila die eu

Diıensttrager persÖönlich und menschlich SCHAatzZzte und AIBe

Fahiıigkeiten W1SS..

Das SEl e Grundproblem zelg 3Cn \V@)) em auch da ın
dass das Gelingen der Dr Cchen BPOSsSat: 16n und das Fınden
VO Berufsfreude noch Z Zleus VO Gelingen des persönlichen
VSrhaktn isses Z Pfarrer a  angig IL DNes DIe HC \W/(©)

em 1° KOoN£kikteral Len;, dann LE unversehens das SECrUukKtu-=-
re Problem auf Dn VO SAn ezıehungsebene her aNekean

ass SAn au die Dauer MS die aba l e e1ines Beruffes
ACSLAiMN Tenen.

a WE TW eCNSs CTK Tes Grundproblem e CT Kırche A&maler

die Grenzen und CS gegenseitıgen Koordinationen der OoMpe -
enzen: emeindeleitung, Sakramentensperre be1i der Heırat,
i I der Eucharistiefeier, rankenbett, Sn “ er  »” ILa

priesterlosen Filialgemeinde, ME SALGELON anchen

Bistüme;n, \V:C) em äar der Bundesrepublık, 1 SE Ja Y das

Predigen WAÄ@) Laientheologen 1M pastoralen DESMST: eın Problem

Das Problem ıeg L1n der SKU e Len Wır en

VA®) S: Kaneche MLG jene K  Mp dem, Wa pastora
und situationsmassıg gefordert und NO UG (womit Wl S \W/C@)

US der rwa  M und der pastoralen Notwendigkeit her,
W1ıe SCn N/(@)) eeinzelnen Tatıgkeıiten her, ETWAS W1ıe “ar en e

Priester“ sind, Oobwohl W die Priıesterweıihe NS Yr  en

en Hıer MG OonNnne W Ll der Ea stermange SUAUGUSYEGLE

obwohl äan CNn SS niemals genügt, dıe Haen 1M

pastoralen DEWeSTSi= theologisch und pastora legitımieren,
en Ha L aeChH auch wiılıeder Hhist6rı1SsSECh a sSChHenrn Aus-

WoöoseTr A Q E SN VO aientheologen HOS Ich meıine am

dass verschıiıiedene OrmenQ 1esem Zusammenhang allerdings,
E,  s Priestermangels ebb dı1ıe 100028 e  MC ISS CSl IWASS.,

weil 61e 1 S Argumentation Sl SV L gebrauch NS

Messeleser-Priestermangel AEGEE Wa gleıch IM dem pastoralen
Priestermangel. MO Z HCN Wird argumentiert, dass C noch
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genügen P stretr U Q e EUCHALLISKTeLE 1Er GlLtE, Wa eyr-

ings auch WG verschıedene Fragen aUEWLLEG), denn 1ESiE

CIEIrS WEHArTSETEe Oosgelöst VACC) pastoralen Umfeld und NO}

emeindebezug enr vteni e GiDbt HS eınen gravıerenden
pastoralen Prıestermangel, der MS cdamıt SiNFach al Prob-
Lem gelöst NSIG,, dass 114028 Sagtı, pL o noch Eriester,

S NSIE pastora und Letzten esohLeS eisse WKesen köonnen

auch theologisc SArn 1LE“ WenNnn Ila die einzelnen Punkte
SO 1 TTT \VA(@) den anderen ezıehungsbereıiıchen braucht

Der ean des Priestertums SE Ja M® aı ıen Man dem

"Messe Wesen- angegeben, SONST egenerier gerade auch diıeser
DYe@nse au Gas Nıveau eiıines "Messpfaffen”, das 3Ca

gerade ja die PYVeSPer ehemen wehren.

KÜNGSalZT® und gefühléfiässig UK eN dıe aufgeworfenen
Frragen SE aDus, darum 1aSHE auch dıe Kommunıkation und

dıe Auseinandersetzung darüber Schwier1g und braucht Sihir

viel Fingerspitzengefühl 1MmM BON ; Be em Beha;ren auf dem

ZOL1TDBat, VErNESI T EFE undIS S Sachfragen, W1Lıe 7 SS

Z N NDa He Seelsorger, dıe Singels 1M seelsorglichen DV SE uSs

Hıer ınd WDTE Fragen angesprochen, beı denen eine Orts-

kırche allLeın einen Alleingang Srtrotzen kann, ohne_sich ST

Getrfanhr auszusetzen, Cn \AC©)}] der Gesamtk ı rce HPOsSCH.:

1K "Doppelstrategie” ZULS PastOoral VE PantEwWOLEINGHNEes Handeln

und Vorgehenswelse
"Doppelstrategie”

DIe generelle SI EUAELON Ooder die RORn Entwic  ungsphase,
18n ST IN TE mitten A stehen, 1E gekennzeichnet MS

offnungen und rwa  g  n Mı-G ocht vorhandenen Chancen; G1e

16 aPDer auch geprägt \i@) Aengsten, nttauschungen und —

wehrreaktıonen und Verlegenheiten.

HNS Beteiligten 1a dıeser konkrete NEWVC  ungsphase, SOWOhL

GQEES Entscheidungstrager am Qden Kirche, al’s aucn dıe Seelsorger
VO®LRON SOWLEe V Taten 1M pastoralen DiensSsSe MG verantwqrt—
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Lich FÜr psychologisc verkraftbare, CTE SSS
stabıle, theologisch Ssaubere und VO em pastora FErucht-
bare wege.

Psychologisc mMmMUuSSTte verheerende Auswırkungen haben, WEeNnNn

ıcn eın heranwachsendes Seelsorgepotential SEL  uüreln HOM

Lückenbüsserposition glaubt oder 3Ch al Wetzies ufifgebot
eingeschätz MSeiNE.: IO em SIl Qd1Les Qie Gefahr, WEnnn der
eru Ma gerade HOCR A SSEtZENde Fun  5K@n] hat J8 einer
A S der allgemeinen gesellschaftlichen und ınnerkirchlichen
Yerunsiıcherung (viele Pro  eme Lın der eelsorge und bei

Seelsorgern ınd MR au dıe e veigene Lebensgeschichte oder
eLwas Ww1ıe ch-Schwäc  » zurückzublenden

uch WeNnNn dıe Laıen 1M pastoralen Dıenst iIiMNMSE1EUETONEl

gesehen über den S aus S11 nes AGastarbei ters" noch NN

herausgewachsen sınd, Oobwohl Ila allenteha  en welss, dasıs
dQer ”Betrieb"” Ohne Gılıe SCMWESHI S Tl WUÜUrde au eCHE er  en

sein, dürfen W1L eanl er Schwerfälligkeit und vorhan-
dass 3C W cem der Handdenen Brüskierung A übersehen,

de acC (NiCchE de 1ure) schon H mehr abgespielt Ral und

einspielt, a 1s WLLE \WA@]) C SELn Ooder BeCh  AiCchen

Rahmen her ablesen können aber jedes ecCcC und jede recht-

ICn befriedigende FOorm Bbraucht ZU@ ST S nen langen Anlaufweg
und den Sus

eı SSCHS1NE MLr WACHELG seın, Qass W1Y RE al  L

der gegebenen Belastungen LMmM 5in zeinen S wehleıidig und

mimosenhatit reagıeren, denn d i e ehleıdıgkeıit hat SC
1ımmer wliıeder en SS IDST Z.U. ema macnhnhen.

ESs ang \VA4O) e und den Efitscheidungsträgern GEn Kanmeche (von
den tragern;, Letzelidch Ci\von den Biıschofen und dem Biıschofs-

ab, OD SL@Im AQale Zakollegıum 1 EBınheit M1ı dem aps
der eUuel DAn sSte beı er nochnh ewaltiıgenden Metamorphosen
der Modelle CC Pfarrgemeinden und SS SeCKSOHIESHAHCHMSIECSS al l-

gemeın bewahren kann, bewähren SC und 5Kgl bewähreg WEl NC .
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Mıt Doppelstrategie ıS eben:zweijierlei gemeint  ® Dıe Kırche
1aESE für den weıit gesteckten en EWOTr CS
damit eın gesundes Reilfen und 1.Ne zukunftsfähige Entwicklung
MS eingeengt und behelligt WTG und auf der andern eı
kommt autf un a dass der en und dıe SChon vorhandenen
Möglichkeiten genützt und VEZ@ glLaubwürdıge und überzeugende
ualıtaäatsarbeie geführt STG Von beıden Se1ıten ang das

Gelingen en tscheidend ab

GE NCN LN inhBen Entscheidungsträgern: Im TE San

pastoraler Verantwortung
DA rage, die SHLGM HSn gefühlsmässi1ig schon SE 1E 1 SE dıe,
Ob Ila  - den en En dıe pastorale Ortfındung weıit

steckt, Oder e ode5 unausgespro chenen ENnteressen
diıe Öglichkeiten SSS SO Len und theologisch verant-

WOELN Cchen Wachstums AA vornhıneın eınengt? Rechnet Ila

beherzt und HK nNu untcer dem HEG der Verhältnisse Ma T

den Laıen DZW Laıentheologen 1Mm pastoralen Dienst? TUSHE der

Umgang Dei er OT vorhandenen Hilflosigkeit aber bei

manchen doch aeh wieder überraschenden EFn SNn e1n-

Ladende Atmosphare? C SSSn auch den kirchiichen
Amtstraäager eın sSpirituelles CNa des Umgangs MIC un

Laıentheologen, wOobel CQals gemeınsame nlLlıegen Z Brucke WTG

und aa 1Ua

DLS RO  eme, dıe STG au regionaler, d1Ozesaner In

Sanl a DL CHer ene als st-_.rukturelle Pro  eme auch zeigen,
benötıgen mutıges und mıt grosserer ZivVviılcourage JEeJANJTHEN

SC  e, Das 1ES 1 Sälnle JS  un S “Strategie  ”
ıle iln DILMNS DE eı \V/(®) bewahrten und verherrateten

Seelsorgern{ der SO BeHLST 15 prıesterlosen Gemeınden

GoOottesdiıeNnNs und Gemeindeaufbau Eucharistiefeier; WRSCHE-

der Gemeinden au V Eucharistiegemeinschaft: ‚was GG
mehr, das Gesetz CSa Kirche Oder das pneumatısche "Natur-

BECHE der Gemeinde?

ZOL1Lba Sind MS SsSOowohl dıe Ehe VO CHhrısten al s auch
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ST CZ auf CIELS Ehe V  um des Hımmelreichs W 1 en

jJeweils EEWS Carı  es S17 aäaubens? 10 CS SN ZAE=SIN DE SS STON

die MSn DEODaCı WG 1mMmmer wieder MI e der otwendigkeit
VO genügen P SWnnn au e Aufhebung des ZO Laa hın-

gewlesen. Dvese Sa pragmatische Argumentatıonsweise Uuntcer-=

SCHLagE, dass auch Ehe VO CS Dn PRmSsS eal des G Laubens

eın kannn und theologisch SM angeMeEeESSECNE Lebensfiform

FEA sStESrAdıeNnNs eın kannn  NSa L werden damıt oLS

Pro  eme HE dıe Kırche iınsgesamt Wa wenıger, aber viıiel-

Leicht aM manchen Punkten auch doch WEeCNEHSECHCI:

Amtsfähigkeit der Frau

Verschiedene Gemeindemodelle und Oormen der Mitsprache
(synodale ormen ST Part}zipation) A der Kı reche

Missjonarische Sendung CGS Kirche m CN heutıgen S:

und I uUunSsSerer Gesel1scha MI üppıgen ormen W/O) V@L-=-=-

SCAHLıedenen MO  en

Wenn der a  en aNe W 10 und theologisch ATW CM

abgesteckt WL Wauren VA7EE Gefahr, Va 1Le SA GCHE Pro  eme

S  en und E vergeuden 1m VoOorteld Qes eigentlıchen
pastoralen Daren swWes. Wa Lautfen Getfanhnr, L1 9TeN JM #NMESTDSFMSD=-

1 eChen Querelen und selbstgeschusterten Schwıerigkeiten auf-

Z He DeN: Wenn 3Cn das Ganze Sn Kırche Meires ıua den en

der Kamche Ja Maa e OgqsCh ımmer ja SG ea

(SAanzZe der Kirche vorhanden ISIE) VEeEaNEWOHELLEN zelıg dann

kann gerade a den en KkKainechen (Bistümern) DZW ä olSm

Pfarreien pannunge kommen und ei1'1em C len

Verhaltensweisen A  3 GIES INla Ma Z NAANMISS 1R GeHhoörsSamn

Oder MG : PEOdUukKkEIVeEnN Ungehorsam” apeostrophiert und T in zZzelnen

auch in klıeınen Gruppierungen des kircechLiı ehen LEeDeNs A]alıe ar

POoLarusıeren und Zerreissproben F en

Wır Laıen L1M PastOoNaTEenN DF SE 1M YALES Fand PasieOoHaNET
Glaubwürdigkeit

Dass 1n aben HIS Kaneche 1M umfassenderen 3C und anı

langere C sowohl pastoral al auch SK Eunel l au  San un
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einlässt (VOr em au der ene auch der eltkirche) häflgt
N/Zi@)) un ab ang N\Ze@) un ab, Oob WEl OD des Vertrauens.,
ımbl weitere Schrı "Würdig erweisen"”, damıt Sindwiır OInr
bei ( syelber. Das Vertrauen, das WE S HS auch SE Er S

Oeffungen ermöglıiıchen SO wachst Ü Nsere ualıtäts-
arbpe1i1t und VW NSsSe_LE& menschlich überzeugende Verhaltens-

we1ıse. Nur können YAT Yie Ya OnPrnrei e und Mısstrauen un

langsam abbauen heil fen e persönlic bın der Meınung, dass

INa QHesen Aspekt ın QAUS@SSST konkreten Siıtuatıion n 16

betonen kann und Qass TAALGTE NıC genügen Phantasie S pıe
bringen können,um Q SSCSTH Véfantwortung entsprechen. Von

den beiden SS 1 Fen CGS genanncten Doppelstrategie HeSi: dıese

ene Ca CNr dıe entscheıdendere, lejenige dlıle auf auer

SEA dıe eigentliche UCcHtbarkeie des euen erbringen INUSS

Den en, der VO der BnSsSET ENE16NEe Hen K RE ES MOgl ICHSE WT

abzustecken NSIE- MüSSeN VE IWa eıs und en ü en

SS Nnsere LEebeNsSfOM und D nNnSe_Le GLaubwürdigkeit 1 SE
der Inhalt des Rahmens decken Ohne Ba Ohne den iBHalgrsals

sSpielt SN en AT dıe auer ke mme nach dem,
weliches Bild WLIL abgeben, dıe 2e1ul  W GEl GrÖöSse und

dıe Form des es AL S . KkKONNEE Ila ımM SE  ‘C Z Q.e

Vg 3: PEODaeı anmerken, ass Vi c PEOBatı n gebraucht WE& L —

den Ga wW1ıe e1n Rechtsbegriffi Ma dem Ila ELCWaSs SE KO : ZeNn

kann Oder SOI sondern geh£ el SM mehr EaNrung.,
handetLt ıch eı e nen rfahrungswert Damı «« aber

d1liese Erfahrung eı1nen O: STrhHal G, werden WLIC AQANe Erfahrung
erdauern, N LKn und W NSeSeLE ualıtäatsarbeı decken

MS SlN. dQen Za 0S SOM © NSSeL®E DAasıe undD3 Bewährung
elastung, Se1line elastung, Gee W ML einfach hin auf

andere delegıere KkOoNNEeN.


